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Wenn ein:e Schüler:in im Zusammenhang mit dem Besuch einer 
Schule einen Unfall mit körperlichem Schaden erlitten hat, stellt sich oft 
die Frage: Wer ist verantwortlich für die Meldung und wie muss diese erfolgen?
Die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA) bietet hierfür eine 
einfache Lösung: die elektronische Unfallmeldung.

Mit dem Online-Formular „Unfallmeldung für Personen in Bildungseinrichtungen“
können Unfälle jetzt unkompliziert und direkt über die AUVA-Website gemeldet 
werden. Dieses Verfahren vereinfacht nicht nur den Meldeprozess, sondern 
gewährleistet – im Gegensatz zu traditionellen Methoden wie E-Mail oder Fax – 
eine datenschutzkonforme Übermittlung der personenbezogenen Daten der 
betroffenen Schüler:innen.

Erleichterung in der Praxis 
Darüber hinaus bringt die Nutzung der elektronischen Unfallmeldung einige praktische 
Vorteile mit sich: So kann das Formular innerhalb der Schule zur Vervollständigung der 
Daten weitergeleitet und die fertige Unfallmeldung als PDF für die interne Dokumentation 
direkt abgespeichert werden. Zur sicheren Übermittlung an die AUVA kann das 
elektronische Meldeformular entweder mit einer automatisch generierten E-Mail-TAN oder 
mittels ID-Austria signiert werden. Zudem erhält die Schule eine Bestätigung an die von ihr 
angegebene E-Mail-Adresse, sobald die Unfallmeldung bei der AUVA eingelangt ist.

Die elektronische Unfallmeldung ist eine zeitsparende und sichere 
Möglichkeit, Schüler:innenunfälle zu melden. Sie erleichtert und 
beschleunigt den gesamten Meldeprozess und sorgt dafür, dass 
alle relevanten Daten rasch und datenschutzkonform an 
die AUVA übermittelt werden. 

Schüler:innenunfall melden? 
Ganz einfach elektronisch! 
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auva.at/unfallmeldung

Zum 
Meldeformular

auva.at

https://auva.at/unfallmeldung
https://auva.at


Schutz und Prävention – 
gemeinsam für eine  
sichere Zukunft 

Liebe Leser:innen,

in einer sich ständig verändernden 
Arbeitswelt ist es unser Ziel, jeden 
Arbeitsplatz sicherer und gesünder zu 
gestalten. In dieser Ausgabe von 
„Alle!Achtung!“ widmen wir uns wich
tigen Themen der Prävention, die nicht 
nur aufklären, sondern auch Lösungen 
bieten. Besonders hervorzuheben ist 
der Forstsektor, in dem die AUVA mit 
gezielten Schutzmaßnahmen und 
innovativen Präventionsangeboten für 
mehr Sicherheit sorgt. 

Der Klimawandel macht auch vor 
unseren Arbeitsplätzen nicht Halt. Gera-
de der Hitzeschutz wird daher immer 
wichtiger. Wir informieren Sie über die 
neuesten gesetzlichen Regelungen und 
praktische Maßnahmen, um sich sowohl 
im Büro als auch im Freien vor den 
Gefahren der Hitze zu schützen. 

Mit der „Bewegungsserie“ geben wir 
Ihnen einfache Tipps, wie Sie auch bei 
langen Sitzzeiten im Homeoffice 
beweglich bleiben und Ihre Gesundheit 
fördern können.

Lassen Sie sich von dieser Ausgabe 
inspirieren und entdecken Sie wertvolle 
Informationen, die Sie im Arbeitsalltag 
unterstützen – für mehr Gesundheit, 
Sicherheit und Lebensqualität.

Herzlichst,  
DI Mario Watz,  
Obmann der AUVA

IMPRESSUM: Herausgeber: Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA), 1100 Wien, Wienerbergstraße 11,  
Internet: www.auva.at | Beauftragte Redakteurinnen: Mag.a (FH) Dagmar Achter, Tel.: +43 5 9393-22909, 
dagmar.achter@auva.at; Mag.a Veronika Tesar, Tel.: +43 5 9393-22906, veronika.tesar@auva.at | Assistenz:  
Michaela Krasznyanszky, Tel.: +43 5 93 93-22901, michaela.krasznyanszky@auva.at | Medieninhaber: Allge­
meine Unfallversicherungsanstalt (AUVA), 1100 Wien, Wienerbergstraße 11, ATEOS1000086636, Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer: ATU 162 117 02 | Chefredaktion: Mag.a (FH) Dagmar Achter und Mag.a  Veronika Tesar | 
Redaktion: Mag.a Renate Haiden (haiden@publishfactory.at), Dr. Clemens Dobusch (cd), Sophia Gratzer, BA (sg),  
Elisabeth Kierner, MSc (ek), Mag.a Marie North (mn), Ing. Daniel Krätschmer, MSc. (dk), DI Georg Oberdorfer (go),  
Dr.  Gerhard Orsolits (gor), Mag.a Rosemarie Pexa (rp), Dr.in  Cornelia Schneider, MSc  (cs), Mag. Gunter See
bacher (gs), Mag.a Ariadne Seitz-Ludwig (asl), Mag.a Michaela Strebl (ms), Mag.a Veronika Tesar (vt) | Anzeigen:  
Mag. Manfred Kommar, Tel.: +43 1 961 10 00-120, kommar@aerzteverlag.at, Peter Bauer, bauer@aerzteverlag.
at | Anzeigenverwaltung: Stefanie Resatz, Tel.: +43 1 961 10 00-170, resatz@aerzteverlag.at | Anzeigenrepräsen­
tanz: ÄrzteVerlag GmbH, 1090 Wien, Währinger Straße 65, Tel.: +43 1 961 10 00-0 | Zeitschriftenverlag: ÄrzteVerlag 

GmbH, 1090 Wien, Währinger Straße 65, Tel.: +43 1 961 10 00-0, office@aerzteverlag.at | Lek­
torat: Mag.a Birgit Weilguni | Grafik und Layout: Mag.a (FH) Marion Dorner | Hersteller: Drucke­
rei Berger, Horn | Verlagsleitung: Mag. Philipp Ita, Kommerzialrat Axel C. Moser. Offenlegung 
gemäß § 25 Mediengesetz siehe auch www.alle-achtung.at. Die Angaben und Äußerungen 
in Anzeigen, Inseraten, Advertorials & Promotions geben nicht zwingend die Meinung der 
Redaktion und / oder des Medieninhabers wieder. Für diese wird keine Haftung übernommen.

201920021

INHALT

News 4
Sicher arbeiten im Wald  7
Teamwork schafft Sicherheit  8
Kontrolle und Sicherheit beim Maschineneinsatz 10
Hitzeschutz in Innen räumen 11
Hitzeschutz im Freien 12
Zecken: So schützen Sie sich richtig 14
Arbeiten mit der Kettensäge 15
Mehr Arbeits sicherheit bei Events 16
Lebenslanges Lernen 17
Alt werden – aber bitte gesund! 18
Sommerjob mit Verantwortung 20
Bleib „gschmeidig“ – Beweglich bleiben trotz langen Sitzens 21
Paralympische Sportarten hautnah erleben 22
Weichenstellung auf dem Weg nach Milano Cortina 22
Erste Hilfe bei ausgeschlagenen Zähnen 23

C
O

VE
RF

O
TO

 ©
 S

O
N

SA
M

/IS
TO

C
K

EDITORIAL 

©
 D

. B
ER

AN
EK

DI Mario Watz,  
Unternehmer 
und Obmann  
der AUVA

8
Forstarbeiten erfolgen an einem kaum gestaltbaren 
Arbeitsplatz, wo Gefährdungen richtig eingeschätzt, 
konsequent gemieden und jedenfalls nicht allein 
gemeistert werden sollen.  

Sie wollen uns eine Änderung Ihrer Daten bekanntgeben,  
eine Änderung der bezogenen Stückzahl durchführen oder  
Ihr Abo abbestellen? Bitte verwenden Sie dazu dieses Formular: 
alle-achtung.at/abo/abo-aendern-oder-abbestellen
Retouren per Post erreichen uns nicht.
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Unter einer zentralen Rufnummer kön-
nen Anrufer:innen aus ganz Öster-

reich rund um die Uhr, rasch und unbü-
rokratisch ihre Fragen zu Sicherheit und 
Gesundheit bei der Arbeit deponieren und 
erhalten eine persönliche Beratung: Unter 

SERVICE

Neue Präventionshotline

der Telefonnummer +43 5 9393-33033 
stehen von Montag bis Donnerstag von 
7:30 bis 16:00 Uhr und freitags bis 15:15 
Uhr Präventionsabteilungen in ganz Ös-
terreich persönlich zur Verfügung. Außer-
halb dieser Zeiten sowie an Feiertagen 

und Wochenenden können rund 
um die Uhr Anfragen als Sprach-
nachricht hinterlassen werden. 
Die zuständigen Fachexperten:-
expertinnen der AUVA-Prävention 

melden sich zurück und kümmern 
sich um die schnellstmögliche Be-

arbeitung. 
Die Hotline richtet sich insbesondere 

an Betriebe und Bildungseinrichtungen, 
die noch keine regionale Ansprechperson 
haben. Neben der telefonischen Kontakt-
möglichkeit gibt es auch die Möglichkeit, 
Anfragen über ein Online-Kontaktfor-
mular an die AUVA-Prävention zu über-
mitteln. Die AUVA hat sich bewusst für 
die Kombination von Hotline und zusätz-
lichem Kontaktformular entschieden. 
Beide Wege bieten die Möglichkeit, Anlie-
gen rund um die Uhr zu deponieren und 
gewährleisten so die Barrierefreiheit für 
unterschiedliche Personen- und Alters-
gruppen.� (gs / vt) 

Am 20. Mai 2025 startet die neue AUVA-Präventionshotline als 
ein zusätzlicher Service der AUVA für Betriebe und Bildungs-
einrichtungen, die noch keine regional zuständige Ansprech-
person in der AUVA-Prävention haben. 

Die Veranstaltung kombiniert nationa-
le und internationale Themen der 
Arbeitsgruppen in Kooperation mit 
den IVSS-Sektionen (Internationale 
Vereinigung für Soziale Sicherheit). 
Alle Sessions sind auf Deutsch und 
werden auf Englisch gedolmetscht.

Alle Schwerpunktthemen auf 
einen Blick:
	բ Ein Notfall passiert. Ist schon alles 

organisiert?
	բ Digitalisierung – EU-OSHA 

Kampagne. Erfahren Sie mehr über 
die neuesten Entwicklungen und 
Strategien.

	բ Vision Zero. Strategien zur Ver
meidung von Arbeitsunfällen und 
Berufskrankheiten

	բ Fachausstellung: Nutzen Sie die 
Gelegenheit für Beratungsgespräche 
mit kompetenten Anbietern:Anbiete-
rinnen zu aktuellen Produkten rund 
um persönliche Schutzausrüstung, 
Sicherheitsschuhe, Schutzkleidung, 
Software, Messtechnik und Erste-
Hilfe-Produkte.

	բ AUVA-Leistungsschau: Zum ersten 
Mal findet im Rahmen der Veranstal-
tung eine AUVA-Leistungsschau 
statt. Die AUVA präsentiert ihre 
Leistungsbereiche direkt vor Ort. 

PROGRAMM & ANMELDUNG
FORUM PRÄVENTION

Eine Anmeldung 
ist noch bis zum 
12. Mai 2025 möglich!

auva.at/veranstaltun-
gen/forum-praevention-
international-2025/

Online- 
Kontaktformular ab 
20.05.2025 unter 

  auva.at/kontakt

Die Leistungs-
schau der AUVA, am 
20. und 21. Mai 2025

in Wien, kann kostenfrei ohne 
Eintritt zum Forum besucht werden!

Telefonhotline bei 
der AUVA: immer 
ein offenes Ohr 
für Anliegen.

KONGRESS 

Forum Prävention International (FPI) 
und AUVA-Leistungsschau

4  5+6 / 2025  alle-achtung.at
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Der Blick aufs Handy kann 
verheerende Folgen haben. 
Seit Jahren ist Ablenkung die 
häufigste Unfallursache im 
Straßenverkehr. Um vor allem 
junge Verkehrsteilnehmende 
auf die Gefahr aufmerksam zu 
machen, haben die AUVA und 
das Kuratorium für Verkehrs-
sicherheit (KFV) die Kampag-
ne „Die Kopflosen“ gestartet. 

Ablenkung war in den letzten fünf 
Jahren für ein Drittel aller Verkehrs-

unfälle verantwortlich. Jährlich verun-
glücken rund 90 Menschen tödlich an 
den Folgen von Unfällen, verursacht 
durch Unachtsamkeit. Ablenkung zählt 
damit zur zweithäufigsten Ursache töd-
licher Verkehrsunfälle. Zudem sind mehr 
als 30 Verletzte täglich darauf zurück-
zuführen. 

Eine zentrale Rolle spielt das Smart-
phone. Durchschnittlich werden in 
Österreich 120.330 Nachrichten pro 
Stunde aus fahrenden Autos geschrie-
ben. Bei einer Ablenkungszeitspanne 
von etwa zwei Sekunden und einer 
Geschwindigkeit von 50 km / h wer-
den dabei insgesamt rund 3.369 Kilo-
meter „im Blindflug“ zurückgelegt. Am 
Handy wird aber nicht nur getextet, zu 
den Aktivitäten am Smartphone zählen 

Mag. (FH) Roland Pichler, Generaldirektor-Stv. 
der AUVA (li.) und Mag. Christian Schimanofsky, 
Direktor des Kuratoriums für Verkehrssicherheit 
(re.) wollen mit der „Kopflosen“-Kampagne das 
Bewusstsein für die Gefahr durch Ablenkung im 
Straßenverkehr schärfen.

in diesem Zusammenhang auch Tele-
fonieren, das Hören von Musik und das 
Abfragen von sozialen Netzwerken. Das 
Problem betrifft nicht nur Autofahrer:in-
nen. Auch viele Radunfälle und Unfälle 
von Fußgängern:Fußgängerinnen wer-
den durch Ablenkung verursacht. 

„Die AUVA-Unfallstatistik zeigt, dass 
fast die Hälfte aller Verkehrsunfälle im 
Arbeitskontext Erwerbstätige unter 
35  Jahren betrifft. In dieser Alters-
gruppe sind die Unfälle mit E-Scoo-
tern in den letzten Jahren angestiegen 
und Fahrradunfälle auf konstant hohem 
Niveau geblieben. Wir freuen uns daher, 
mit dieser Kampagne bei der relevan-
ten Zielgruppe das Bewusstsein für die 
Gefahr durch Ablenkung im Straßenver-
kehr  – auch am Fahrrad und E-Scoo-
ter – zu schärfen. Damit leisten wir einen 
wertvollen Beitrag für mehr Sicherheit 
auf Wegen im Arbeitskontext“, erklärt 
Mag. (FH) Roland Pichler, Generaldirek-
tor-Stellvertreter der AUVA.

Zentrales Element der Kampagne 
sind drei Kurzfilme, die unter anderem 
als Werbespots in österreichischen 
Kinos gezeigt werden. Darüber hinaus 
werden vor allem Schüler:innen, Studie-
rende und junge Verkehrsteilnehmende 
über eine Social-Media-Kampagne 
sowie Aktionen in allen neun Landes-
hauptstädten adressiert.� (mn) 

NEUE KAMPAGNE

„Die Kopflosen“

VERANSTALTUNG

New Work-  
Event in Linz
Das Linzer Ars Electronica Center 
war Schauplatz einer AUVA-Fach-
veranstaltung zu Sicherheit und 
Gesundheit in der digitalisierten 
Arbeitswelt.

„New Work – sicher gesund digital“ 
lautete der Titel der Veranstaltung, 
die neben Vorträgen auch interaktive 
Workshops sowie die Möglichkeit 
bot, das Ars Electronica Center bei 
einer Führung kennenzulernen. Eines 
der zentralen Themen war die 
Flexibilisierung von Arbeitszeit und 
-ort. Welche Vor- und Nachteile die 
Arbeit im Homeoffice bringt, be-
schrieb Dr.in Martina Hartner-Tiefen-
thaler von der TU Wien. Den kogniti-
ven Anforderungen, die den 
Beschäftigten von der neuen 
Arbeitswelt abverlangt werden, 
widmete sich Univ.-Prof. Mag. 
Dr. Roman Prem, Bereich Arbeits- 
und Organisationspsychologie an der 
Universität Wien. Die Beschäftigten 
müssen ihre Arbeit selbst struk
turieren und sich sowohl inhaltlich als 
auch zeitlich mit ihren Kollegen:Kolle-
ginnen abstimmen. Die Forschungs- 
und Beratungsstelle Arbeitswelt 
(FORBA) zeigte, anhand von Fallstu-
dien in Betrieben, welche Belastun-
gen bei digitaler Büroarbeit auftreten 
können und welche Maßnahmen zur 
Arbeitsgestaltung sinnvoll sind.�(rp) 

Nähere  
Infos unter: 

  diekopflosen.at

v.li.n.re: Mag.ᵃ Sylvia Ebner, Markus 
Ruppnig, BSc, MSc und Dr.in Isabel 
Kaufmann von der AUVA gaben Ein-
blicke in die Chancen und Risiken 
digitaler Arbeitswelten.
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VIRTUELLE
BGF-MESSE
ÖSTERREICH

5. Juni 2025

DER Online-Eventtag für alle
Gesundheitsverantwortlichen!
Innovativ | Informativ | Kompakt 

Informieren Sie sich kostenlos über
aktuelle Angebote am heimischen
BGF-Markt - und das bequem von
Ihrem Arbeitsplatz aus!

Sichern Sie sich
kostenlos Ihren Platz!

VERANSTALTUNG

Austrian Health Day 2025
Der von der AUVA unterstützte Online-Gesund
heitsevent stand heuer im Zeichen der Digitali-
sierung. „Sinn, Sicherheit & Balance“ war das 
Motto der von Paralympics-Sieger Günther 
Matzinger organisierten Veranstaltung.Der Austrian Health Day 2025 war ein 

voller Erfolg und ging der Frage nach, 
was die immer schneller und digitaler 
werdende Arbeitswelt mit unserer 
Gesundheit macht.

Der Austrian Health Day widmete 
sich den Chancen und Herausfor-

derungen durch digitale Technologien. 
Er ist so konzipiert, dass Unterneh-
men mit allen Mitarbeitenden im Rah-
men des betrieblichen Gesundheits
managements teilnehmen können. 
Künstliche Intelligenz wird an den meis-
ten Arbeitsplätzen  selbstverständlich 

werden, zeigte sich Digitalisierungs
experte Sascha Lobo überzeugt. Di-
gitaler Stress entsteht laut Frédéric 
Letzner, MSc, Experte für mentale Ge
sundheit, u. a. durch den Druck, dem in 
Sozialen Medien vermittelten Idealbild 
zu entsprechen. Zur Stressreduktion 
empfahl die Psychologin Mag.a Cordula 
Nussbaum individualisiertes Zeitma-
nagement, Pausen vom Smartphone, 
gesundes Essen und Bewegung. 
Suchtpräventionsexperte Dipl. Päd. 

Patrick Durner empfiehlt Sport und den 
Aufenthalt in der Natur als Hilfe, sich 
von Süchten zu befreien, wie etwa dem 
Verlangen, ständig auf das Smartphone 
zu blicken. Die Fachärztin für Psychia-
trie und psychotherapeutische Medi-
zin Dr.in Margarita Seiwald riet, echte 
Beziehungen aufzubauen, statt sich 
von „Likes“ abhängig zu machen. Dr. in 
Isabel Kaufmann und Markus Ruppnig, 
BSc MSc, von der AUVA gaben zusätz-
liche Präventionstipps. � (rp) ©
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Die AUVA hat in Zusammenarbeit mit 
den Forstlichen Ausbildungsstätten 
eine Ausbildung zur Sicherheits-
vertrauensperson mit Schwerpunkt 
Forstwirtschaft entwickelt, um die 
Arbeit im Wald sicherer machen soll.

Neben theoretischen 
Grundlagen wird 

in der Ausbildung 
viel Wert auf Praxis 

gelegt.

FORSTARBEITEN

Sicher arbeiten im Wald 

Rund vier Millionen Hektar Wald erstrecken 
sich über ganz Österreich, das ist die Hälf-
te der gesamten Fläche des Landes. In den 

letzten Jahren nahm die Waldfläche zudem täglich 
um sechs Hektar – das sind knapp neun Fußball-
felder – zu. Der Wald bietet ein Betätigungsfeld für 
unterschiedliche Nutzer:innengruppen, vom Frei-
zeitsport über die Jagd bis hin zur Wirtschaft. 

Die Pflege und Bewirtschaftung des Waldes 
sichert Arbeitsplätze in den heimischen Forst-
betrieben und Forstunternehmen. Viele Forstar-
beiter:innnen sind täglich im Wald, teilweise in 
extremem Gelände, und sie bedienen gefährliche 
Maschinen. Das birgt großes Unfallpotenzial, ins-
besondere bei forstwirtschaftlichen Arbeiten. Die 
AUVA unterstützt die Forstwirtschaft mit Informa-
tionen, Beratungen und Ausbildungsschwerpunk-
ten, um die Arbeit im Wald sicherer zu gestalten.

Anstieg bei tödlichen Arbeitsunfällen
Während die Zahl der Arbeitsunfälle in der Forst-
wirtschaft laut AUVA-Unfallstatistik in den letzten 
fünf Jahren österreichweit von 1.475 Forstunfällen 
im Jahr 2019 auf 1.080 Unfälle im Jahr 2023 sank, 
stiegen jene mit tödlichem Ausgang an: von 26 im 
Jahr 2019 auf 31 im Jahr 2023. Nach Angaben des 
Kuratoriums für Verkehrssicherheit setzt sich die-
se traurige Entwicklung mit 38 tödlichen Forstun-
fällen im vergangenen Jahr fort.

Häufigste Unfallursachen sind Kontrollver-
lust, etwa über ein Werkzeug, Stürze oder 
ein Baum, der auf einen:eine Arbeiter:in fällt. 
Viele dieser Unfälle lassen sich durch eine 
fachgerechte Verwendung der Arbeitsmittel 
und grundlegende Sicherheitsmaßnahmen 
vermeiden, sowohl im beruflichen als auch im 
privaten Bereich. Unter auva.at/blog/infoseite-

forstarbeit finden sich Tipps und Informationsbro-
schüren, die ein sicheres und gesundes Arbeiten 
im Wald unterstützen.

Praxisorientierte Weiterbildung
Die Forstlichen Ausbildungsstätten in Traunkirchen 
und Ossiach bieten eine Reihe an Aus- und Wei-
terbildungsmöglichkeiten. Die AUVA unterstützt 
dieses Angebot, etwa durch eine Ausbildung zur 
„Sicherheitsvertrauensperson mit Schwerpunkt 
Forstwirtschaft“, die gemeinsam mit der Forstli-
chen Ausbildungsstätte entwickelt wurde. In der 
dreitägigen Ausbildung lernen die Teilnehmenden 
Grundlagen und Wissenswertes über den Arbeit-
nehmer:innen- und Gesundheitsschutz und erhal-
ten Tipps, um dieses Wissen in ihrem Fachbereich 
bestmöglich anwenden zu können.� (ek) 

Die Holzernte wird 
praktisch im Wald 
demonstriert und 
den Teilnehmen-
den erläutert.

Jetzt Sicherheitsvertrauens– 
person mit Schwerpunkt  
Forstwirtschaft werden!

Die Forstlichen Ausbildungsstätten  
bieten in Zusammenarbeit mit der AUVA  
eine praxisnahe Ausbildung. 

Termine: 16. bis 18. Juni 2025 
in Traunkirchen (Oberösterreich) und 
1. bis 3. Dezember 2025 in Ossiach 
(Kärnten)

Kosten: Euro 330,–

Nähere  
Infos unter:

  auva.at/blog/ 
infoseite-forstarbeit
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